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Erfſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 79, Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28,

Wöchentliche Beilage:
Abonnementspreils

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla 20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark
25 Pfg. durch die Poft.

e 210. Donnerstag den 23. Oetober. 1884.

De Für die Monate Aovember u. Dezember
werden Abonnements auf den „Merſeburger
Correſpondent“ zum Preiſe von 84 reſp. 80
Pf. von allen Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in
der Expedition entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Zlatkes die zweckentſprechendſte Zerbreitung.

Der Schluß
des böhmiſchen Landtags.

In den nächſten Tagen wird die diesfährige
Seſſton des böhmiſchen Landtags beſchloſſen.
Aufregende Sprachendebatten haben in, den lehten
Tagen dem Landtage ihre Signatur aufgedrückt.
Die Deutſchen haben in ihren hervorragendſten
parlamentariſchen Vertretern ausgeſprochen, was
ſie bedrückt; freilich iſt für vie tſchechiſchfeudale
Majorität Alles in den Wind geſprochen und der
Werth aller der Reden, vie deutſcherſeits im
Landtage gehalten wurden, iſt nur ein ideeler;
die deutſche Bevölkerung wird durch ſte im
Widerſtande gekräftigt. Keiner der Wünſche der
Deutſchen und wäre er noch ſo gerechtfertigt
S wurde berückſtchtigt und die Ruhe, die Ord
nung, deren Bedürfniß der Abgeordnete Plener
ſo lebhaft betonte, wird in Oeſterreich nach allen
den Vorgängen in den Landtagen noch lange
nicht einkehren. Von Tag zu Tag ſteigt vie
Nothwendigkeit für das deutſche Volksthum, zur
Selbſthilfe zu ſchreiten, da der dem Deutſchthum
geſetzmäßig gewährleiſtete Schutz immer mehr und
mehr verringert wird. Es iſt beſonders be
zeichnend, daß ſelbſt Altöſterreicher, die früher
jedes prononcirte Betonen des nationalen Ge
dankens geradezu als Unglück für den Beſtand
Oeſterreichs perhorreszirten, wie beiſpielsweſſe
der Abgeordnete Scharſchmidt, bezwungen von
dem Gang der Ereigniſſe, Verfechter der deutſch
nationalen Jdee wurden.

Von allen den Reden, die für den Antrag
Herbſt guf nationale Abgrenzung Böhmens ge
halten wurden, war die bedeutſamſte wohl die
Rede des Abgeordneten Ernſt v. Plener. Mit
Unanfechtbarem hiſtoriſchen und ſtatiſtiſchem Mate
riale wies er die Nothwendigkeit der Trennung und
allen den Jammer nach, der durch die Sprachen
zwangsverordnung, den erſten Anlauf zur
Einführung einer tſchechiſchen Stgatsſprache für
den künftigen iſchechiſchen Stgat, geſchaffen wurde.
Nicht oft genug kann darauf hingewieſen werden,
wie leicht die Trennung Böhmens durchführbar
ſei, da noch immer, zumal in Deutſchland, viel Un-
klarheit über die Vertheilnng der Rationen in Böhmen

herrſcht. Das Vorurtheil, als wäre in Böhmen
ein ſchwer zu ſcheidendes Nationalitätengemiſch,
wird immer noch gerne breitgetreten und hat

e neulich wieder in einem Eſſay der vielgeleſenen
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kine einzige Tſchechengemeinde findet.
e haben zuſammen I 721 452 Einwohner, von

Jeitſchrift „Gegenwart“ Verbreitung gefunden.
Eine ſolche Darſtellung aber iſt nun entweder
kendenzios gefälſcht, oder ſie zeigt von
völliger Sachunkenntniß Plener wies nach,
daß es in Böhmen nicht weniger als 77 unge
miſchte deutſche Bezirke gebe, in denen ſich auch

Dieſe Be

denen ca. 98 Prozent Deutſche und 2 Prozent

richtsbezirken lebt nicht einmal ein einziger Dſcheche.
Für alle dieſe Deutſchen aber exiſtirt kein böh-
miſches Staatsrecht, ebenſowenig, wie es die
Deutſchen herbeiwünſchen,
Bezirken leben.

Die diplomatiſchen Verhandlungen über die
Kongo Konferenz nehmen einen erheblichen
Umfang an, und es waren diefenigen gut unter
richtet, welche von einer umfaſſenden Correſpondenz
zwiſchen Deutſchland und England einerſeits und
Deutſchland und Portugal anbererſeits wiſſen
wollten. Man ſetzt voraus, daß die Löſung der
Grenzfragen zwiſchen Frankreich und der Aſſo
ciation Internationale und die Auselnander,
ſetzungen zwiſchen der letzteren und Portual noch
zu vielen Weiterungen führen und eine der
Hauptſchwierigkeiten der Konferenz bilden werden.
Die Anweſenheit Stanleys wird von allen be
theiligten Seiten für dringend erforderlich gehalten.

Es beſtätigt ſtch übrigens, daß Oeſterreich,
Rußland und Jtalten ver Konferenz von
Anfang an als gleichberechtigte Mitglieder bei
wohnen werden die Einladung war an ſie etwas
ſpäter als an die unmittelbar intereſſirenden Re
gierungen ergangen.

Der ungünſtige Eindruck, welchen die Haltung
des italientſchen Miniſters des Auswartigen,
Maneini, in der ägyptiſchen Angelegen-
heit auf die europäiſche Diplomatie hervorge-
bracht hat, ſcheint doch in Rom nicht ohne Wir
kung geblieben zu ſein. Eine offiziöſe Mittheilung
welche der Wiener „Pol. Corr.“ aus Rom zu
geſandt wird, bringt dieſe neue Wendung des
italieniſchen auswärtigen Amtes in folgender
Form Die Nachricht, daß das italieniſche Mit
glied der internationalen LiquidationsKommiſſton
in Aegypten, Herr Baravelli, angewieſen
worden ſei, von der bekannten Klage aus Anlaß
der Siſtirung der Schuldamortiſation zurückzu
treten, entbehrt der Begründung. Die Unrichtig-
keit derſelben geht aus der Thatſache hervor, daß
Herr Baravelli nach ſeiner ſoeben erfolgten An
kunft in Aegypten direkt erklärt hat, ſich der
Klage ſeines franzöſiſchen und oöſterreichiſchunga-
riſchen Kollegen definitiv anzuſchließen

Ueber die Niederlage der Klerikalen in Belgien
Tſchechen ſind. Ja in 55 Bezirken giebt es kaum
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n halbes Prozent Tſchechen und in vier Ge

klerikale Miniſterium eine
Man ſpricht hier anläßlich des Ausfalls der Ge
meinderathswahlen von einem neuen 1857. Die
Gemeindewähler erklärten ſich damals mit derſelben
Entrüſtung gegen das Kloſtergeſetz und zwangen
das Miniſterium Malou zum Rücktritt Diesmal
richtet ſich das Verdammungsurtheil gegen ein noch
entſchiedeneres klerikales Geſetz, ſo daß die Stelluug
der Herren Jacobs und Woeſte unhaltbar ge
worden iſt. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß bald
die Nachricht von der freiwilligen oder gezwungenen
Demiſſton der beiden Miniſter eintreffen wird.
Dies iſt das Mindeſte, was dem Kabinet ge
ſchehen kann vielleicht wird es ſogar vollſtändig
verſchwinden.“ Der Miniſterpräſident
Malon iſt inzwiſchen laut telegraphiſcher Meldung
am Sonntag Vormittag vom König empfangen
worden. Man wird aber kaum bei der Annahme
fehlgehen, daß dieſe Audienz in engerem Zu
ſammenhange mit dem liberalen Wahlſtege ſteht,
der ſich insbeſondere für die überwiegende Mehr
zahl der größeren Städte Belgiens ſo bedeutend
erweiſt, daß ſich das klerikale Kabinet den Kon
ſequenzen der von ihm erlittenen Niederlage kaum
zu entziehen vermag.

Der „Times“ wird aus O
Admiral Courbet hätte die Blokade aller
Häfen der Jnſel Formoſa erklärt. Eine
franzöſtſche Korvette wechſelte bei Taiwan einige
Kanonenſchüſſe mit den Forts und unterſuchte
die Dampfer, welche ſich in der Nähe befanden.

Auf den nvrd amerikaniſchen Präſident
ſchaftskandidaten Cleveland wurde vor einigen
Tagen in Albany ein Attentat verübt, das
fedoch glücklicherweiſe erfolglos blieb. Der Atten
täter wurde verhaftet.

wirkliche Déroute

ſtaſten gemeldet

Deutſehland.
(Fürſt Bis march iſt am Dien

mittag 5 Uhr aus Friedrichsruh wieder in
Berlin eingetroffen.

S Die deutſche Geſandtſchaft nach
Perſien unter Führung des Herrn von Braun
ſchweig, iſt am 18. d. M. in Teheran einge
troffen. Für den Empfang waren ſeitens ber
perſtſchen Regierung großartige Vorkehrungen ge
troffen worden.

(Als Tag der Einberu
neuen Reichstags) hört man den 18. Nov.
bezeichnen. Die erſte Vorlage an den neuen
Reichstag wird der Etat ſein. Die Etats der
Reichskanzlei, des Rechnungshofes, des Juſtizamts
und des Eiſenbahnamtes ſind dem Bundesrath be
reits zugegangen. Es findet ſich in denſelben
nichts beſonders Bemerkenswerthes, außer daß
keine Poſttion für den Neubau des Reichsgerichts
in Leipzig darin vorgeſehen iſt.

Guürbraunſchweigiſchen Erbf
frage) ſchreibt man aus Berlin, 21. d. Wäh
rend man ſich in der deutſchen und in der aus
wärtigen Preſſe in Erörterungen ergeht über den
möglichen Ausgang der braunſchweigiſchen Erb
folgefrage, ſteht man in hieſigen Regierungskreiſen
die Angelegenheiten mit großer Ruhe an. Dem
Vernehmen nach iſt man ſich hier vollſtändig klar

ſtag Nach

fung des

olge

ſchreibt man der Negtg. aus Brüſſel vom 20.
October: „Der geſtrige Tag bedeutete für das

über dieſe Frage man hält ſie für ſeit Jahren
durchaus entſchieden und giebt zu erkennen, daß



eine raſche definitive Erledigung derſelben zu er Hand des Reichs vorerſt auf dem Ländchen ruhen nicht abgehalten werden konnte, weil der Wirth n
warten ſei. Heht daſſelbe einſt aus dieſer in ein eldurch. den Ortsſchulzen genöthigt worden ſei, den on

(Aus Konſtantinopel) meldet dieſandere über, ſo wäre es nach der An mit dem Ausſchuß abgeſchloſſenen Miethvertrag ne
„Times“, daß das Deutſchthum bei dem Sultan ſicht wohl der Meiſten in Deutſchland auſzuheben, nachdem in der Gemeindeſchenke am d ſelmation
in höherer Gunſt ſteht als je. Alle in türkiſchen ſam beſten die preußiſche. Wozu dieſ vergangen Dienſtag eine konſervative Wählerver n
Dienſten befindlichen deutſchen Paſchas ſind Vielſtaaterei vermehren, wozu ein ſammlung ſtattgefunden, in welcher Regierungs u
zu kaiſerlichen Generaladjutanten ernannt worden künſtliches neues Staatsgebilde ſchaffen präf dent v. WedellPiesdorf Magdeburg nahe ſ
einſchließlich von v. Holleben, der gleichzeitig einen Dieſe Frage erhebt ſicherlich allüberall in Deutſch ſeinen politiſchen Standpunkt erörterte. heſren int
hohen Orden erhalten hat. Strecker Paſcha iſt land der geſunde Menſchenverſtand.“ a hahaenne e

ſo i je feierli i i tder beſondere Vertrauensmann des Sultans in Die feierliche Beiſetzung der Leiche des Provinz und Umgegend chen.
Marine- Angelegenheiten und hat den beſonderen Herzogs im Dome ſoll nach nunmehriger Be ch den
Auftrag, die Flotte zu überwachen ſtimmung am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr ſtatt Als ein Wahlkurioſum wird aus Teuchernfinden. Zur perſönlichen Theilnahme an derſſolgender Vorfall mitgetheilt Nach einer Wahl in

Aus Braunſchweig Feier ſind bis jetzt angemeltet: der Großherzog verſammlung der Arbeiterpartet begaben ſich eine Vor
Der braunſchweigiſche Regentſchaſtsrath hat den en Oldenburg, der Großherzog von Heſſen, Anzahl Anhänger des eben angehörten Kandidaten

Landtag e ges e Prinz Albrecht von Preußen und der Herzog von Röbiger in ein Gaſthaus, um bei einem Glaſe ghend
ordentlichen Verſammlung auf den 23. October Cambrioge. Bier das eben Gehörte vom Normalarbeitétage itaeinberufen. Das Deſtament des Herzogs von Braun und daß niemand länger als 8 Stunden täglich ſotmi

Thatſaächliche Nachrichten von Belang liegen ſchweig ſeßt den Prinzen Georg o. Sachſen arbeiten dürfte u. w. noch einmal durchzu gſteigere i
heute zur braunſchweigiſchen Frage nicht vor, zum Erben des 40 000 Morgen betragenden Allo ſprech Da meldet ihnen der Wirth, das Faß Slauratiec
an mußte denn als eine ſolche die Meldung be dialbeſthes des Fürſtenthums Oels ein, den Her ſei leer, es gebe kein Bier mehe, er ſtecke heute 1 Villar
trachten wollen, daß Herr Windthorſt zu dem zog von Cumberland als Erben des Baar kein neues mehr an. Vergebens erbieten ſich die Tiſche 2
Herzog von Cumberland gereiſt iſt, ohne Hermögens. Der preußiſche Kronprinz Durſtigen, das ganze Faß zu bezahlen; der Wirth Vier
Zweffel, weil dieſer den Rath des Centrims- iſt laut Vertrag von 1879 Lehnsnachfolger des verſetzt „Jch habe keine Luſt ich habe heute iſch, e
führers und perſönlichen Sachwalters der welfiſchen 3 Quadratmeilen umfaſſenden Fürſtenthums ſchon 14 Sünden gearbeitet, und ich brauche doch Kilder,

Familie zu hören wünſcht. Dem „Hannoverſchen Oels. nur 8 Stunden zu arbeltenz ihr wollt es ja Vetten,
Courier“ zuſolge will der Her zog von Cam S e ne n e de r n e n nbridge, der zu den Trauerfeierlichkeiten aus Sprachs und ließ Die urſtigen „Normalarbeiter egule
on net ſich ſofort nach deren Beendigung Zu den Wahlen. ziehen. Hugeln uu dem Kaiſer Wilhelm begeben. Man Hannover 20. Sctobher. Die Rolle der Der N. Pr. Ztg. berichtet aus Weimar: Im Perſeburg
nehme an, daß dies im Auftrage des Herzoge von altpreußiſchen höheren Beamten hier vor eiſen acher Oberlan de liegt der Kauf und
von Cumberland geſchehe. Wir nochten glauben, einigen Jahren in Scene geſetzten konſerva- Verkauf ländwirthſchaftlicher Erſeug
daß, falls der Herzog von Cumberland dem tiven Partei iſt jetzt vollſtändig auszeſpielt. niſſe faſt ganz in den Händen der Zwiſchen Ner
Kaiſer Mittheilungen zu machen wünſcht, er da Jm Kreiſe Hildesheim verſuchte man lange hänvler, die „das Feit abſchöpfen“. Seitens
für nicht die Zeit bis nach der Beiſehung ver Zeit einen konſervativen Kandidaten aufzuſtellen des Bezirks Direktors wird jest verſucht, dem
ljeren würde. da ſich aber Niemand zu dieſem Poſten finden Unweſen zu ſteucen. J einem Erlaß an die onna be

Der „Schwäbiſche Merkur“ ſpricht ſich wollte, erklärte die „Hannoverſche Poſt“, das Semelndevorſtär de ſchreibt er dieſen vor, daſür vorm
in einer ſeiner neueſten Nummern über die Ge Organ der Partei es ſei ihr die Empfehlung ſorgen, daß an den Eingängen der Dörfer re ich za
ſtaltung der braunſchweigiſchen Verhältniſſe über eines der im Kreiſe aufgeſtellten Kandidaten nicht ſowie in der Haupt Wirthshauſe auf Tafeln Igroße
einſtimmend mit uns folgendermaßen aus Die möglich. Die Herren Allpreußen wußten alſo öffentlich kundgegeben werde, wer im Dorfe etwas worpla
Wſung der branſchweigiſchen Erbfolgefrage ſoll nicht, ob ſte den Kandidaten der Welfen oder u kaufen, bezw. zu verkaufen wünſche. Auch Wecſchurg, den
nur im deutſchen Sinne geſchehen. Die iſt un den der Nationalliberalen einpfehlen ſollten ſoll darauf geachtet werden, daß die ländliche
Zweifelhaft der Wille des ganzen deutſchen Volkes In der Stadt Hannover ſollte Herr General Alkerung fich aus den Zeitungen über Angebot Weh n
In wirklich deutſchem Sinne, auch nicht im ſon z. D. v. Löbel! von den Konſervativen aufge und Nachfrage, über die Preiſe informire, durch ar Kiuf
derſtaatlich preußiſchen! Wenn auch Rechtsan ſtellt werden. Man rechnete dabei auf die Beſchaffung von Vieh Dezimalwaggen ſoll dem
ſprüche von dieſer Seite geltend gemacht werden Stimmen der Handwerker, fur die Herr Lobell Viehhandel nach der Taxe ein Ende gemacht wer Ah Stamm

können, und wenn es auch unter den heutigen im zünftleriſchen Sinne thätig geweſen war. Da en. Leider dürfte das Uebel nur iel ter teuer
Zeitumſtänden leicht und wohl auch das Beſte man aber einſah, daß dieſe ſich von Herrn ſten als daß es durch ſolche Mittel beſeitigt ſe e
wahre, einfach den Anſchluß des Ländchens an Windthorſt durch 8 100e hatten für Brüel ein wereen könnte. Die ländliche Bevölkerung dort ne
Preußen zu vollziehen, ſo verweiſen doch die fangen laſſen und ſomit nur die Beamten zu iſt eben ganz ünd gar in der Gewalt der Zwiſchen on und e
heutigen Verhältniſſe in Deutſchland auf einen haben waren, ſo ſteckte man die Kandidatur ein händler und wird ſich nur ſchwer von dieſen
Anderen Weg, ob er nun zur Einverleibung in und empfahl den konſervativen Anhängern emanzipiren können. Die Nachrichten u
Preußen oder zu einer ſonſtigen Löſung führe Wahlenthaltung. Alſo hier, wo das ſtaatsfeind den Stand er Spielwagren Induſtrie Eine
Es iſt Sache des Reichs, was aus dem liche Welfenthum ſich ſo breit macht, empfiehlt auf dem Thüringer Walde lauten ſehr günſtig nd u be
Gliede des deutſchen Reichs künftig werden ſoll. man Wahlenthaltung. Die Welfen ſchlagen denn e Arbeiter haben vollauf zu thun. ne
So liegt es in der Natur der Dinge, ſeit wir auch einen Jubel an über das Ende dieſer n Wn deutſches Reich haben, und ſo iſt es auch Partei, bei deren Gründung das Motiv vorge Literatur. ne

S WihſrgRechtens. Die Bundesſtaaten ſind in der Reichs ſchoben wurde, die Nationalliberalen hätten nicht „Tex Berliner“ Nr. 2 und 3 ift erſchienen n le wbblit
verfaſſung aufgeführt, dieſelben gewährleiſten ſich verſtanden, die Welfen herüber zu ziehen die (ehr mannigfaltige, zeitgemäße und anregende Jndalt m e

ſig den Beſt d das Stimmenverhält t Grundſaä rden dies bald a Nummern ſtärkt den Beweis daß die Verlagshandlung hgegenſeitig en eſthſtan Las Stimmenverhält konſervativen rundſätze würden dies bald fertig mit ernſtem Eifer und klarem Blicke das vielderheißende n in
niß im Bundesrathe iſt ein feſt geordnetes, das bringen. Oſt genug wurde den Gründern klar Programm des neuen illuftrirten Familiengournals fur Naſen Venten
nur durch eine entſprechende Abänderung der gemacht, daß eine konſervative Partei in Hannover Berlin und ganz Deutſchland auszuſühren n a ſind
Verfaſſung neu geregelt werden kann, wozu die nur die Kräfte ſchwächen würde, die den Kampf Ein an der Spitze der Nummer ſterenden e u uegen

Peitg Vaterlandsliebe inſpirirter Aufſatz: Das deutſche Rei 0 SZuſtimmung von Reichtag und Bundesrat gehört gegen die Welfen 15 Jahre unverdroſſen geführt in Afrika mit des Reichekanglers Portratt, behandelt ſein 9 T
und welcher Abänderung 14 Stimmen erfolgreich haben. Doch vergeblich. Daß aber die meiſten Thema mit treuer Wahrnehmung deutſchen Rechtes und Miheres d
widerſprechen können. Mehr aber noch als in Buch der bisherigen Anhänger v. Löbell's ſich nicht der deutſcher Ehre. In den ſpeeiſiſch Berliner n v
ſtaben des Rechts liegt es im Geiſt und Weſen Wahl enthalten werden iſt ſicher; es herrſcht „Sroßſtadtiſche üſſtggänger, rer n Tag

herrſcht hureans „Jm Berliner VerbrechorKeller“ (mit 3 teneines Bundesſtaats, wie Deutſchland iſt, daß unter denſelben eine große Unzufriedenheit über ration), „Ein Berliner Kunſtgenie“ (bilblich in ſeiner ekenraße
Fragen wie die der Nachfolge in dem Bundes den Beſchluß Thätigkeit dargeſtellt), Eine Beſchwerde über die r e
taat, falls dieſe beſtritten ſt, bundesmäßig gelöſt Plagwitz, 21. October. Jm Leipziger Kunſtausſtellung „Berliner Chronik“ und einem m ſ t

ren Bis e ne prickelndem Humor geſchriebenen Allerlei aus Theaterweltwerden. Dem Fürſten Bismarck iſt es bekannt Landkreiſe haben ſtch eine Anzahl in den vor Gerichteſalen und Geſellſchaft wird das Leben und Treiben
lich gelungen, die Regierenden in Deutſchland zu tigen Fabriken, Mühlen, bei Maurer und der Weltſtadt vielſeitig in anziehendſter Waſe beleuchte
wirklichen Freunden und Stützen der Bundes Zimmermeiſtern e. beſchäftigter Arbeiter zuſammen Ungemein intereſſant ſind die durch Jlluſtrationen E
politik zu machen. In Kaiſer Wilhelms Sinne gefunden, welche ohne irgend welches Eingreifen hobenen Mittheilungen aus einer vom r De den
liegt gang und gar die freundſchaſtliche Behand- von Seiten der Arbeitgeber den ſozialdemokratiſchen Stadt Gomipeit nach den neueſten Andre

e Roman und Novelle feſſeln in ihrem Fortgange dielung einer Frage des deutſchen Fürſtenrechts. Agitatoren entgegentritt Und fur die Wahl des Seele des Leſers Auch der ſonſtige Inhalt der Nun
Der Weg dazu iſt die Behandlung durch die be Kandidalen der Ordnungeépartei, Dr. Heine, ein an Hiſtoriſchem, Poetiſchein, Vermiſchtem Klein
rufenen Organe des Reichs. Das iſt denn auch ſteht. Wie ein Telegramm meldet, haben bereits Heiteren Spielen und Denkaufgaben iſt n d
der Sinn der Proklamation des preußiſchen Ge 1500 Arbeiter den bezüglichen Wahlaufruf unter wohlgegliedert. und unter den ſeeniſch feſten Lertge

ſtrationen befinden ſich Meiſterftücke der Holzſchnei

nerals, die am 18. Oetober in Braunſchweig an ſchrieben. o daß der „Der Berliner in der That bei tadel
geſchlagen worden iſt. Cumberland hat jedenn Muühlhauſen, 20. October. Der geſchäſts koſer Ausſtattung und einem noch nicht bageweſenen n
Schritt zur Verſöhnung abgelehnt. Sollte der führende Ausſchuß des liberalen Wahlvereins fürſrigen Preiſe Mk. 30 f. pro uart) viel n e e
erzog jetzt E u i ü in ſich vereinigt und das lebhafte Intereſſe verdientHerzog jetzt andere Entſchlüſſe faſſen, ſo wird es den Wahlkreis Mühlhauſen-Langenſalza n bem erſten Augenblicke an alſeitig entgegengebracht

e

hoffentlich heißen zu ſpät! Man ſpielt nicht mitſtheilt mit, daß die auf den 17. d M. in vera worden iſt.en Skaatsweſen, wie das deuiſche, um ein Gemeindeſchenke zu Großgottern anberauint ge e i
zu ergattern. Das deutſche Volk würde weſene Wähler Verſammlung, in welcher Herr n

icht ertragen. Es bleibe darum nur die Syndikus Eberty, Berlin, Bericht erſtatten wollte



n 6m wil e R Vekanntmachung. Durch das Zufſtändigkeitsgeſetz
igt worden vom Auguſt 1883 hat der S 9 der hieſigen Gemeinde

loſſenen M Einkommenſteuer Ordnung vom 1. September 1874, die
t Gemehnhe Reclamationen betr., einige Abänderungen erfahren.
nſervat n v Die Reclamationsfriſt, 3 Monate, ift dieſelbe geblieben

be Wien und auf Beſchwerden und Einſprüche gegen die Heran
welcher M Ziehung oder die Veranlagung zu den Gemeindelaſten be

M nach wie vor der Semeindevorſtand. Gegen dieſen
t erörtert eſchluß findet aber fernerhin die Klage im Verwaltungs

kFreitverfarren innerhalb zweier Wochen ſtatt und
S

S huſtandig iſt der Bezirksausſcauß. J
Um g eger e e zu Vermeidung von Verſäumniſſen hier

auf aufmerkſam.
Merſeburg, den 14. October 1884.e Der Magiſtrat.

atte begab ſt x V tangehörten du er8s eigerung.
um be ehen 9

om Norwah

als 8 St
noch ein

der Wir h
mehe, er ſih ſt

geben erbin ſe

i bezahlen u

Sonnabend den 25. October 1884,
vormittags von 10 Ahr ab,

verſteigere ich zwangsweiſe in der
Restauration Meumarkt 42

1 Billard mit Zubehör, Stühle,
Tiſche, 2 Sophas, 2 Kommopden,
J Bierſechrank, 50 Bierſeidel, Käh-

Luſt ich ſhn tiſch, Spiegel, Kleiderſchränke
t Und ich ha Bilder, 2 vollſtändige Gebett
ten ihr geh

ört und gehn h

gen „Nornihhh

Betten, Wäſcheſtücke, Hängelam-
pen, Taſchen und Wanduhren,
I Regulator, I Spiel Kegel mit
Kugeln u. f. w.

Merſeburg, den 20. Oetbr. 884
War Ger.-Voll

9Verſteigerung.
Sonnabend den 25. d. BI.

Vormittags 9 hherſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13
1 großen Kaminofen mit Mar

n morplatten.ſfen wünſch Merſeburg, den 20. October 1884.

i die in Tag Ger Vollz.ungen über Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

leiſe informire an der weißen Maner Nr. 12.

en ſell J 7rn Ein Stamm junge Hähner zur Zucht

n Ende gen de ſind zu verkaufen gleiche S re Ar. 18.hl nur di enFeine Speiſckaroffelnſolche Mitte
ſche Bevölkeriſ

alt der du im Ganzen und Einzelnen empfiehlt
c. Heidenveich,

Schmaleſtraße 27.ar ſchwer n

Die Raſtd n Eine ſchöne große Agave
e ſſt preiswürdig zu verkaufen. Wo zu erfragen in der Ex
lauten l edition d. Bl.
zu thun. Ein Logis von 3 Stuben, 5 Kammern, verſchließ

barem Entree, Küche und ſonſtige Zubehör zu ver
miethen Teich ſtraße 10. An euschel.

Eine möblirte Stube mit Kammer ſteht zu vermiethen
Markt 32.

ptet aud Winn

liegt der Kalt
yaftlicher en

inden der wiſſe

abſchöpfen

d jegt weiſe
einem Echn
er dicſen W
gingen d
ghauſe auf Liſt

wer im Dei

nderloſen Leuten pr. I. Januar geſucht.
Offerten ſind unker M K. in der Expedition d. Bl.

R iederzulegen.
200 Thaler ſind auf ſichere Hypothek

ſofort zu verleihen.
Niheres in der Grpes d.

Täglich friſcher Kalt
n Breitenraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Na Magclinon, beſtes deutſches Fabrikat,

E. Hartnug,

empfiehlt unter mehrjäh-
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen

Der Verkauf von
eT Rindermark

d fortgefübrt.

Gotthardtsſtraße 18.

P

im Schlachthof.
v 7 Formulare zu
a Zoll Inhaltserklärungen,

Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die

Ein Logis im Preiſe von 90 100 Mk. wird von

Ein Laden mit Wohnung
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 14.

S eS
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Rechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen, 190 Stück 50 Pf. und 1 Mk

e I. DAUBE S Lo
s cen-E-pecditionen Suel Zoitungen

ixt a. A.S cal Bureau Frane ßerlin, Cöln renHannover. Deipas- Londo
nen Paris. Jtuttgart. n

Prompte Beförderuns aller 2
Anzeigen

Bekannte ſiherale Bedingungen.
Bei grösseren Aufträgen

Aus aAnnonoe
utendstene Auslandes

hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß
ich mit heutigen Tage die Reranrattou des Herrn
Hubold in hieſiger Unteraltenburz r. 16 übernommen
habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich
beehrenden Gäſte nur mit guten Speiſen und Getränken
zu bedienen. Hochachtungsvoll

Adolph Badett.
Gedichte ecemal-

en und Gerrnte, ſowie guß eiſerne aerchepempen
empfiehlt billigſt

Albert Bohrmann,
Gotthardtsſtraße S.

Geſchäftks- Anzeige.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem verehr

lichten Publikum die ergebene Anzeige, daß ch
mit heutigem Tage das Geſchäft krankhelte halber
an meinen Sohn Paul Exner übergeben habe.

Für das mir ſo viele Jahre geſcherkte Vertrauen
ſage ich hiermit meinen beſten Dank und bitte,
daſſelbe auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 15. Ockober 1881.

Aungeaast er
Schuhmachermeiſter.

Jn Bezug auf Obiges erlaube ich mir mich
einem verehrlichten Publikum beſtens zu empfehlen
und mache zugleich darauf auſmerkſam, daß das
Geſchäft ungeſtört in gewohnter Weiſe ſeinen Fort
gang nimmt und halte mich daher bei Bedarf
beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll

Panl Exner,
Schuhmachermeiſter.

Nationales Prachtwerk!
Jm Verlag von Greßzner ESchramm in Leipzig S

erſcheint und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen

Spezigl Geſchäft
für

Cigarren und Tabark
von

J S n v 3Heinr. Schultze jr.
Tages Liſten:

Kbnigl. Preuß. Landes
Sotterie

Herzogl. Braunſchw.
liegen hier aus

Kus Kaiſer ilhelms
Jugenchzeit.

Von Max Hermann Gärtner.
Erſcheint in 16 Lieferungen à 2 Bogen großen Formats
zum Preiſe von 1 Mark für die Lieferung. Mit zahl
reichen Holzſchnitten nach Zeichnungen von H. Lüders
und Facſimiles gleichzeitiger Holzſchnitte, Kupferſtiche

und Gemälde
Wirh im October 1884 vollſtändig vorlic en.

S
v

in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und

e

billig, einpfiehlt in reichſter Auswahl
t An Alle, welche an den Folgen v. Jugendſünden, nerEine Karke e Schwäche, Entkräftigung, Verluſt der Mannes

kraft c. leiden, ſende ich koſtenfrei ein Recept, d. ſie kurirt. Dieſes große
Heilmittelwurde v. ein. Miſſionair in Südamerika entdeckt. Schickt ein
adreſſ. Convert an Kew. JoſephT. Jnman, Stat. D, NewyorkCity, V. S. A.

Nr. 1160.

Direcdte
PoſtDampfſchiffahrt

Hamburg Amerika
Nach New Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Hamburg-Amerianisehen e

Facketfahrt-Actien-Gegellsohaft

V August Bolten, Hamburg.
Auskunft u. Ueberfahrts-Verträge dei:

F. A. Laue in Weißenfels.

Anentbehrlich für jeden Schüler der oberen
Klaſſen von Gymnaſien, Realſchulen,

Seminarien ekc.

Neue Materialien
M 2 P.zu Deutſchen Stilübungen

für die oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten
und pädagogiſche Seminarien

von Dr. Normann.
Preis brochirt 8,60 Mk.

Verlag von G. Siwinna. Kattowitz.
Das Ausarbeiten ſchriftlicher Aufſätze iſt, wie Jeder

mann in den verſchiedenſten Lebenslagen an ſich ſelbſt
erfahren haben wird, von größter Bedeutung ſowohl für
unſere geiſtige Entwickelung als auch für unſern Einfluß
auf die Uebungen und für unſere praktiſche Lebensführung
wer nicht logiſch und mit Geſchick ſchreiben kann, iſt im
bürgerlichen und ſtaatlichen Zuſammenleben nach allen
Seiten hin unfrei. Ein Buch wie das vorliegende darf

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.

Geschäfts-Eröffnung.
Vom heutigen Tage an verkaufe ich ſämmtliche
Material und Victnalien-Waaren,

ſowie Tabake und Cigarren
und bitte bei Bedarf mich zu beehren.

Merſeburg den 18. October 1884.

Frau F. Horn,ckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Lauchſtädter Straße.

daher als ein Retter aus tauſend Verlegenheiten freudig
begrüßt und angelegentlichſt empfohlen werden. Es ent
hält außer einer Ein leitung über die praktiſchen Grund
ſätze und Regeln bei der Abfaſſung eines Aufſatzes 41 Auf
ſätze über Themata allgemeinen Jnhalts, 39 Aufſätze im
Anſchluß an die Literatur und Lektüre und endlich 15 Auf
ſätze in wirklichem Sinn Muſterauffätze! pädagogiſchen
und didaktiſchen Jnhalts. Den Schluß bilden 152 Dis
poſitionen über die mannigfaltigften Themata. Was die
Fülle des Stoffs und die geſchickte Gruppirung betrifft
iſt uns noch kein Werk ſolcher Art wie dieſes vorgekommen.

7 Darmſtädter Tageblatt.)



e ää ä505855363060536056555595555598
Gerager reinwollene Kleiderftoffe in glatt und gemuſtert, Mantel-

Stoffe in den neueſten Muſtern, Plüſch und Double, BeſatzPlüſch, Krimmer,
VelourStoffe und karrirte reinwollene Tuche zu Kleidern, das Beſteund Solideſte zu Hauskleidern, empfiehlt zu billigſten Preiſen bei ſtreng ſplen

Qualitäten.
Schwarze reinwollene Cachemire zu Kleidern von den billigſten bis

zu den ſchwerſten Qualitäten. A. Griumno w, Sand.
e e Feinſte Braunſchw. Cervelatwurſt, nAußerordentl. Generalverſammlung ne

o 3 Leberwurſt, aſ die Gegender Unterstützungskasse ff. Jeräuch. Schinken
o V im t h rned ger lchteit cVereinigten Gewerkezu Merseburg Paul Barth.

(Eingeſchriebene Hülfskaſſe) Für FleiſchbeſchauerDr. Dich ſ
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtetsSonntag d. 26. Ortober, nachm. prüzis 4 a1 J r räthig die Buchdruckerei von r nim Saale der Reſtauration „zur ten e e e

e e e e über die vom Aagiſtrat beabſichtigte Beeller Ausverkauf. rn
eiterung der Kaſſe durch Zuweiſung neuer Kalegorien Familienverhältniſſe wegen besbſichtige i

verſtcherungspflichtiger Derſonen. mein Geſchäſt, beſtehend in großer Auswahl von n Dr. Die
Wollwagsren, aufzugeben und bitte um ſeſf regn den

Bei der Wichtigkeit obiger Tagesordnung bittet um zahlrei i Gutpünkttihes Erſcheinen mmtliher Mitglieder e en e Sie. Emilie Hiege
a. d. Grſſel. hieren, gede

Ein Paar geübte Häklerinnen ſinden Arhell n verbündet

bei c O. De die JZiehung 28. Oct. Ah Ziehung e Oct. begreiſt er
Mark mGr ſte Lotterie e 20,000 n Geſaug-Verrin. e

e S c 17,St ehe l 990 In VKonſervatiBaden Baden 9 5000, 3000 e. Café Serg 9 e
Driginal- e A. 20Pf e en t friſche Wurſt à Pfo. 80

zur II. Claſſe u uVoll Doſe a 6 II. 30 P Plätzen befindlichen Kollectivnen, n e Zur Kirmess in L eund e
S auültig für u zu beziehen. A. Moilling, Hannover. am 26. u. 27. October h hine Wegeleben. n. DaDie Erfurter Schuhfabri e0 a rik, e Thüringer Mof. ſt nicht aag den 24. Oc Große a ja rwiſel e Gel grube 4 litaäten Vorſtellung t ins en n n a(billigſte Be u Il s erſten Male: Ein Blumenharten in der Hand Hamn r. vzugsquelle am hieſigen Platze) lets Shädel. Der Stern des Kordens, Spiritiſtiſ ges n belib.

empfiehlt ihr Stiefel und S e e nun chuhlager ganz ergebenſt. e gehen. Da Hing des Rennen

F an e Reh.F. enDHrillmaſchinen, 11 reihig 275 Mk I reihi Hie Direction d eine regee g. 275 Mk., 1Sreihig 350 Mk., e e5 Aniverſal und Jieſculturpflüge, e C S. dent
Dreiſchaar, Eggen, Hückſelmaſchinen Donnerstag Srhlarht e mz on er g9 ylanterei Getreide- Reinigungsmaſchinen etc. früh 9 Uhr Wellflet bendeempfiehlt e Sch iüsch, abends mag mMaſchinenſa ne alene Reſtaurant Otto FalkW 8 2 c e F C 7 Sonnabend d e u h oe z e e en 25. Oeto früin Herrenſchaftſtiefeln und Stiefeletten. Für K Wellſleiſch, abends Brat en e ſeh n geht ſpr

und doppelſohlige L o n. VPur naben Stulpenſtie n Zum I. November ſucht eine Aufwartungen in votan
oppelſöhlige Langſtiefeln nebſt einfachen Schaſtſtte ichzeiti große Ritterſtraßße 14, 2 Treppen tinten oſend

r empfehle für Dame d Mi efeln. Gleichzeitig u nScharen Aue un und Mädchen ſchönſte Waaren in Stiefeletten und ute zum Rübenansmachenz en
ü chühen. Auch Filz und Cord Schuhe und Pantoffeln in beſter Qua i n ne er
ität bei allerbilligſten Preiſen. e nern e n m ve x e d. Rosch, Ziegeleibeſther. t RedJulius Mehne, l Ritterſtr 1 S e e Markkneh rn n d e

s c T e otthardtsſtrrneee ehefe Hausſchlachten werden zu jeder Eine möblirte Wohnung in der Nä Montag den 20. October iſt auf dem Menſaer n ſp
angen S he der Halleſchen D i il, ind wird Ung de e a enHierzu eine Beilagel n ewen ſt

di
h v weite



Beilage zu Nr. 210des, Merſeburger Correſpondent vom3. October ma
v andidatenrede des Herrn ſei. Da hätten wir alſo die ſchöne Ausſicht, boten ſcheint, namentlich die Berheiratheten rechtreng ſo Die Can Dr. Dieck 8 Herrn Dr. Dieck jeder Erhöhung des Zolles das hart, zumal da dieſelben in en ehe

Wort reden zu hören, denn von einer vorgefaßten Fabriken ſchwerlich Beſchäftigung finden dürften,

n Am Sonnabend Abend ſtellte ſich, wie wir be Meinung wie die einer Nichtbeeinfluſſung der da in denſelben auch alles beſetzt iſt.
billigſten h Fere in unſerer Dienſtags Nummer berichteten, Brotpreiſe durch die Getreidezölle kommt man Den drei im Torgauer Militärgefängniß

4

der konſervative Reichstags Candidat Herr Ritter nicht leicht zurück, am wenigſten ein Konſervativer detinirten Landwehrleuten vom Bezirks
utebeſther Dr. Dieck-D3öſchen den Merſeburger und Agrarier Kommando Altenburg, die ſich ſeiner Zeit auf
Wöhlern vor. Herr Dr. Dieck wird Allen, die Die Kornzölle, meinte der Redner, müßten ſich dem Eilenburger Bahnhof in Leipzig geweigert

e mit ihm privatim verkehrt haben, durchaus richten nach den Brotpreiſen: erhöhte Brotpreiſe hatten, im Guterwagen zu fahren und dieſerhalb
e ſympattſch erſchienen ſein, und perſönliche Sym Zeigten ven Wegſall der Zölle an, niedrige die telegraphiſch ſich beim Kaiſer beſchwerten, iſt
w Caunne konnte ihm recht wohl guch ſein Auftreten Wiedererhebung der Zölle Glaubt Herr Dr. nunmehr, wie die S. Ztg. berichtet, das durch

Cervelnn im Thüringer Hofe“ erwerben. Denn ſeine Dieck wirklich, daß ſich ſein Vorſchlag praktiſch Allerhöchſte Kabinetsordre beſtätigte Urtheil des
An Darlegungen trugen meiſt einen ſachlichen Charak durchführen läßt? Und hält er es ernſthaft für Kriegsgerichts mitgetheilt. Alle drei ſind wegen
Leben t und enthielten nur einige wenige heftige Aus möglich daß ſeine konſervativen und agrariſchen militäriſchen Aufruhrs und Betheiligung an einer

le auf die Gegenpartei, was vielleicht den Herrn Freunde auf eine einmal bewilligte Erhöhung des gemeinſchaftlichen Seſchwerde über militäriſche
uken, Grafen von Hohenthal beſtimmte, das Verſäumte Roggenzolles aus freier Antriebe wieder verzichten Einrichtungen beſtraft und zwar der Rädelsführer

am Schluß um ſo gründlicher nachzuholen. Die könnten Ueber den (neren Widerſpruch, in dem mit Entfernung aus dem Heere und 7 Jahren
Haſonlichkeit eines Candidaten giebt nun aber er ſich mit dieſem und dem vorſtehenden Satze 3 Monaten Zuchthaus. Von den beiden

Paul Puth el einer Wahl keineswegs den Ausſchlag, ſondern befand, war ſich übrigens Herr Dr. Dieck wohl anderen hat der eine Verſetzung in die 2. Klaſſe
Mee Stellung, welche er zu den politiſchen Tages nicht recht klar. Solbatenſtandes und 6 Jahre 3 Monate

chbeſchun ſragen einnimmt, und hinſichtlich dieſer dürfte Sein Eintreten für die Kornzölle und für eine FeſtungsGef ängniß, der dritte Verſetzung
icheten gar Herr Dr. Dieck ſchwerlich viele Anhänger unter Entlaſtung der Lankwirthſchaft begründete er in die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes und 5 Jahre
n unſerer gebildeten ſtädtiſchen und ländlichen Be damit, daß gerade der Nährſtand den beſonderen 3 Monate Feſtungs-Geſängniß erhalten.
ssner, gr. Mettt völkerung gewinnen. Wir wollen nur einige Schutz des Staates verdiene, und daß es ohne Daß die nunmehr Verurtheilten alle drei ver

Sahe aus ſeiner Rede betrachten, und ſind über denſelben dahin kommen könne die Landwirthe heirathet ſind, aber nur einer, und zwar gerade
1SVör(0l Fugt, unſere Leſer werden das Gewagte und Un die Hände in den Schoß legen zu ſehen. Heißt der mit der ſchwerſten Strafe belegte Kinder hat,

utteſfende derſelben ſchnell erkennen und gar oſt das nicht deutlich ſagen, man müſſe den e von uns ſchon früher mitgetheilt.
wegen beſſ mit uns bedenklich den Kopf ſchütteln. ſtand auf Koſten der anderen Stände begünſtigen Am 29. Dezember werden es 25 Jahre

d in geeferhn Herr Hr. Dieck verſicherte, daß zwei Dinge Und bilden denn die Landwirthe den Rährſtand daß Buckau zu einer Stadt erhoben
ugeben d ihn bewogen, dem Rufe ſeiner Freunde zu folgen allein, gehören dazu nicht beiſpielsweiſe auch die wurde. Dieſer Tag ſoll dort in entſprechender

iſi h und eine Candidatur anzunehmen die Liebe zu Handwerker, denen durch die Kornzölle das Brot Weiſe gefeiert werden. Es dürfte in ganz Deutſch
mntle di Kuſer und Reich und der Haß gegen vie Feinde vertheuert wird Am ſpaßhafteſten iſt der Hin land wohl kaum eine Zweite Stadt geben, die in

c. d. O es letzteren, gegen Rom und die mit den Röm weis auf einen möglichen Streik der Landwirthe, ſo kurzer Zeit eine ſolche Vergrößerung und Be
klerinnen ſul Ungen verbündete Fortſchrittspartei. Hält Herr an ben außer Herrn Dr. Dieck wohl noch Nie deutung erlangt hat, als Buckau. Die Jnduftrie

Hr. Dieck die Millionen von Liberalen denn mand gedacht hat. dieſes Ortes hat einen Weltruf und viele Tauſende
e Feſe begreift er ja doch unter den Fortſchrittlern Die Jnduſtriezölle hielt Herr Dr. Dieck für Arbeiter welche in Buckau und benachbarten
Perrin hält er beiſpielsweiſe die große Mehrzahl der unſchädlich ja für ſcht nüßzlich, weshalb er auch Oertern wohnen, finden in den induſtriellen Werk

WMerſeburger Wähler wirklich für Feinde des weiteren Zöllen die ehrliche Probe wolle zu Theil ſtätten daſelbſt dauernd lohnenden Verdienſt. Wie
Uhr. Reichs? Und ſollte er nicht wiſſen, daß gerade werden laſſen. Ja wohl, nur ehrlich weiter proben, wir hören, ſoll es in der Abſicht liegen, am 29.
a g die Konſervativen ſtets Hand in Hand mit dem bis der Konſument probiren kann, ob es ihm mög Dezember die Größe Buckaus in der Induſtrie
erge Centrum gegangen ſind Wir weinen, etwas lich iſt, ohne Geld ehrlich durch die Welt zu zum Ausdruck zu bringen. Es ſoll nicht allein

vorſichtiger hätte der Herr Candidat immer ſein kommen ein Umzug v Schulen erfolgen, ſondern die be
t à ſo 9 Können Das bewegliche Kapital, vor allem die Börſe, deutenden Werke des Ortes werden ſich auch an
J n Ia. Der Mann, dem das Parlament ſeine Exiſtenz ſei ſcharf zur Steuer heranzuziehen die Mittel dieſer Feier mit ihrem Arbeiterperſonal be iligen.

n Ia verdanke klagte Herr Dr. Dieck müſſe mit und Wege anzugeben, wie dies geſchehen könne,, t Jn Barby verunglückte dieſer Tage auf
Detohe den notoriſchen Reichsfeinden um Wucherlohn ſeien ſeine, des Redners, Kenntniſſe freilich unzu der Zuckerfabrik der Arbeiter Kloß durch eigenes

da handeln. Berdankt denn das Parlament ſeine reichend. Uuſere auch name itlich wiſſen wir gleich Verſchulden: Derſelbe wollte mit einem Holze die
Eriſtenz dem Fürſten Bismarck allein Verdankt Herrn Dr. Dieck nicht, wie die Schwindelgeſchäfte Transmiſſton aufhalten und dabei wurde ihm

fern es bieſelbe nicht in erſter Knie unſerm Helden zu treffen ſind, ohne die ſoliden Geſchäfte zu ge das Holz in den Lib geſtoßen, ſo daß die Ein

kaiſer? nicht auch dem wackeren Heere und demun ährden. hervordrangen. Der Verunglückte wurdev opferwilligen Volke, nicht auch den Überglen, die An das Tabaksmonopol glaube kein Menſch ſofort in das Krankenhaus geſchafft, wo er bald

Muth a Herr Dr. Dieck „notoriſche Reichsfeinde“ zu
mehr, es diene nur den Liberalen noch als Popanz. ſeinen Leiden erlag. Er hinterläßt eine Wittwe
Na, na! Wenn man nicht an den Teufel glaubt, mit ſteben Kindern

arten ind wrennen veliebt? Wie wäre es aber, wenn wirc hordeth den Sah umkehrten und ſagten Das Volk, das wird man oft am ſchnellſten und ſicherſten von Bei ver Station Eggers dorf fuhr Frei
c Züge h nit Gut und Blut für die Gründung des deut ihm geholt. tag Abend der von Staßfurt kommende Güter

ſchen Reiches und die Schöpfung eines deutſchen Mit den übrigen Ausführungen des Redners zug auf einen Zug leerer Kohlenwagen. Das
hen a a Harlaments eingetreten iſt, ſoll ſich ſeine Freiheiten könnten wir uns in gewiſſem Sinne ſchon ein Fahrperſonal iſt mit dem Schreck davongekommen,
hin durch eine regctionäre Partei verkummern laſſen e verſtanden erklaären, namentlich ſoweit dieſelben aber viele Wagen wurden bedeutend beſchädigt.

hin Der alte Ruf, welcher vor 700 Jehten die Aufrechterhaltung unſerer Heeresſtärke betrafen. Die Kohlenwagen ſollen in falſchem Strange ge
Rur meinen wir, daß es doch gerathener erſcheint, ſtanden haben.

V Deutſchland in Aufruhr verſetzte, ertöne noch heuted Je nur leute er nicht mehr „Hie Welf, hie Waib- die Vertretung der liberalen Jntereſſen, welche zu e
e

ing!“ ſondern „Hie Rom und Fortſchritt, ſe gleich die Intereſſen der großen Mehrheit desar und Hhhenee Be e deutſchen Volkes ſind, einem liberalen Abgeordne Lokalnachrichten.
e wiſchen den Welſen und Fortſchrittlern erſcheint h e e auch e Ba Merſeburg, den 23. October 1884.
gchüsse uns ziemlich kühn, indeß in einer Candidatenrede ſichtliche Ho nung, daß die überwiegende Mafe Der kirchliche Verein der Gemeitn iſt die möglich. Daß aber Herr Dr. Dieck in rität unſerer Wähler Herrn Dr. Dieck vor der St. Wert hielt am Dienſtag ren e

Piner Vergötterung des Fürſten Bismarck ſo Uebernahme einer Laſt bewahren wird vie ihm Herzog Chriſtian ſeine erſte Winterverſamm
weit geht, ihn dem erlauchten Hauſe der Hohen ſeine Freunde ſo gern aufbürden möchten Um fung ab. Nach verleſenem Schriftwort erſtattete
Jollern voranzuſtellen, halten wir ſchlechterdings die Bundesgenoſſenſchaft der Sozialdemokraten be der Schriſtſührer, Herr Gerhardt, einenfür unpaſſend. neiden wir die Konſervativen nicht, wir ſchäen kurzen Bericht über die Thätigkeit des Vereins

e n Das Gebiet der praktiſchen Politik betretend, es uns ſogar zur Ehre von dieſer wirklich ſgats m vorigen Winter, ſowie über die Kaſſenverhält
paßt I i klärte Herr Dr. Dieck zunächſt, daß er kein zerſetzenden Partei bitter gehaßt zu ſein. Daß niſſe, welch letztere einen derzeitigen Beſtand von

Herr Dr. Dieck dem Wortfuhrer derſelben 307 Mk. 69 Pfg. aufweiſen. Jm Anſchluß
äbenauo Agrarier ſei. Offen geſtanden, wir haben ihn aber i bin auch nicht dafür gehalten, ſind aber in Folge die Hand gedrückt haben ſoll, vermögen wir nicht hieran wurde eine Beihülfe zu dem ſeit Jahren
ſige an finer Rede ſtark irre an ihm geworden. Herr zu glauben, ſo beſtimmt es uns auch werſtchert angetan rte Geſangbücherverkauf und zur Ab

p Rosch n ne W m eine e W e c an er e e ſowie Dechargen es Rindviehzolles aus, ſah auch in einer wei eren ertheilt. je Neuwahl des Vorſtandes ern Erhöhung per Korngölle nichts Bedenkliches und Provinz und Umgegend. Herrn Landesſecrete. John als ren
a G fand, daß eine Entlaſtung des Grundbeſttzes Die Halleſche Maſchinenfabrik un d übrigen Herren wurden ſämmtlich wiedergewählt.
e d dringend wünſchenswerth ſei. Das dächten wir Eiſengießerei ſteht ſich in Anbetracht der Als Verſammlungstag wurde wie früher der erſte
t d W e denn doch, müſſe genugen, um ihn den Agrariern hereingebrochenen Zuckerkriſts, durch die ſie er Dienſtag jeden Monats feſtgeſetzt. Ein intereſſan

mindeſtens ſehr nahe verwandt erſcheinen zu laſſen. heblich mit zu leiden hat, genöthigt, die Hälfteſter Vortrag des Herrn Landesſeer. John über
Herr Dr. Dieck erklärte, für den Roggenzollſihrer zahlreichen Arbeiter wenn nicht mehr, eine gottesdienſtliche Feier an Bord und ein Be

nur ſo weit eintreten zu wollen, als dieſer das zu entlaſſen. Kurz vor dem Winter trifft gräbniß auf einem Kriegsſchiffe ſchloß die Ver

Brot nicht vertheure, was bisher nicht der Fall dieſe Maßnahme, die durch di Berhältniſſe ge handlungen



r e e

Der an demſelben Abend in der „Kaiſerhalle“ Kellner ſind bis auf einen ſämmtlich der ezechiſchen Sprache
verſammelte kirchliche Verein der Alten mächtig. Nichtsdeſtoweniger reden nicht nur dieſe, ſondern
burg wählte Herrn Paſtor Deliuns zum Vor
ſitzenden und Herrn Paſtor Gruner zum Stell
vertreter desſelben.

Vereins während des Borfahres Bericht erſtattet Hantſche Reiſende, welche Pra

J g beſuchen wollen, ſcheint eserörterte man die Frage, wie wohl das Bereins nicht überflüſſig, von dieſer Annonce allgemeine an

leben in dem bevorſtehenden Winter möglichſt zu geben
fruchtbringend zu geſtalten ſei. Es wurde u. A.
beſchloſſen, zwei „Familienabende“ anzuſetzen, von
denen der erſte am 10. November, dem Geburts
tage Luthers, ſtattfinden ſoll.

S Am 3., 4. und 5. November finden im
hieſtgen Kreiſe die HerbſtControlverſamm
lungen ſtatt. Wir verweiſen die Betheiligten
zur näheren Jnformation auf die im Inſeraten
theil der heutigen Nr. befindliche Bekanntmachung
des königl. BezirksCommandos.

Am Montag wurde vom Schchwurgericht
zu Naumburg der zuletzt hier beſchäftigt geweſene
Fleiſchergeſelle Ch. Höhne wegen verſuchter
Nothzucht, begangen am 17. Mai d. J. in der
Flur Graßkayng an einer auf dem Felde be
en Magd, zu 1 Jahr 6 Monaten Ge
ängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Aus den Kreiſen Querfurt und Aerſeburg.
S Lauchſtädt. Die am Montag Abend im

Gaſthofe zum Stern hierſelbſt abgehaltene liberale
Wählerverſammlung war von ca. 400 Perſonen
beſucht und folgte mit großer Aufmerkſamkeit den
ziemlich dreiſtündigen Ausführungen des Herrn
Rechtsanwalts Wolfel, der die Wahl des Herrn
Gutsbeſitzer Panſe in Kleineichſtedt allen wahr
haſt liberalen Männern dringend ans Herz legte.
Nachdem die Interpellation eines anweſenden
Sozialdemokraten ſchlagfertig abgewieſen, wurde die
Verſammlung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät
dem Kaiſer geſchloſſen.

S Unvorſichtigkeit beim Gebrauch des Schieß-Halle- Leipzig 52 1012, l V. e
gewehrs forderte in Burkersroda ein Opfer,
indem der Landwirth Karl Ehrhardt daſelbſt am
vergangenen Sonnabend auf ein aufgeſcheuchtes
Stück Wild zu ſchießen glaubte, indeſſen ſeinem Halle Guben: e Vmi., Nm. Abds.

Halle Magdeburg: S le Vmn., z. 310, SeeVerwandten Julius Ehrhardt bei der hereinge
brochenen Dunkelheit die ganze Schrotladung in
den Kopf ſchoß. Das eine Auge wurde gänzlich
zerſtört, das andere glaubt man erhalten zu können.
Der Kranke iſt in eine Klinik nach Halle geſchafft.

Kus Hr. J. Overzier's Wetter-Srognoſe
für den Monat October.

Berlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

25. October. Sonnabend Wechſelnde Bewölkung,
theils aufheiternd, theils dunſtig und bedeckt, örtlich mit
Niederſchlägen. Wind zeitweiſe lebhaft, beſonders zu den
Bededungszeiten. Tagsüber mäßig kühl

e

Vermiſchtes.(Jubiläunm.) Jn Rendsburg wurde am Sonn
abend (18.) der Gedenktag des hundertjährigen Beſtehens
des ſchleswigholſteiniſchen Kanals gefeiert. Derſelbe ver
bindet die Nordſee mit der Oſtſee und iſt der erſte Kanal,
der in Europa gebaut wurde, um Seeſchiffe von einem

eere zum andern zu befördern. Der Bau wurde im
Jahre 1777 angefangen und in 7 Jahren mit einem
Koſtenaufwande von 6 Millionen Mk. gebaut. Der Kanal
Hat ſich für die Küſtenſchifffahrt in einem hohen Grade
wohlthätig erwieſen, für die Bedürfniſſe des Seeverkehrs
genügt er heutigen Tages nicht mehr. Der Kanal hat
von der Mündung bis Rendsburg eine Länge von 55
Meilen, von Rendsburg bis zur Nordſee wird die Eider
im Anſchluß an den Kanal benutzt, der wegen der viel
fachen Krümmungen 2 Meilen lang iſt. Der Kanal
hat bei einer oberen Breite von 100 Fuß eine Voden
breite von 54 Fuß und eine Waſſertiefe von II Fuß
Es ſind nicht weniger als 6 Schleuſen vorhanden, die
Allerdings 180 Fuß lang ſind, aber nur Schleuſenkammern
von 110 Fuß beſitzen.

Deutſcher Unfug.) An das verehrliche Prager
Publikum richtet Herr Bräuer, der Beſitzer des „Grand
Hotel“ in Prag, ein Jnſerat in den Narodni Liſth, worin
m u a. folgendes ertlärt: Wie ſämmtliche Anzeigen und
Aufſchriften ſind auch die Speiſekarten im „Grand Hotel
Sechiſch und außerdem auch deutſch. Bei den umfaſſenden
Vorarbeiten anläßlich des erſten (Ednard) Strauß Concertes
geſchah es indeſſen, daß durch Unvorſichtigkeit eines Kellners
e vier Tiſchen im Wintergarten lediglich deutſche Speiſe
arten lagen Es verſteht ſich, daß der betreffende Kellner

Tuen gehbrigen Verweis erhielt. Jn Folge dieſer größeren
e kbereltungen und des ungewöhnlichen Beſuches wurde

Aufnahme von Aushilfskellnern nothwendig. Dieſe

Nachdem hierauf der Kaſſtrer deutſch an, bevor ſie noch die Ueberzeugung erlangt haben,
Herr Noth über die finanziellen Verhältniſſe des daß dieſer ein Deutſcher ſei. Ich werde mich nach Cräften

leider (1) auch meine übrigen Kellner, welche größtentheils
Czechen ſind, einem eingewurzelten Unfug (Zlorad) folgend,
trotz aller meiner Befehle nur allzu häufig einen Gaſt

bemüthen, dieſen Unfug abzuſchaffen.“ Jm Intereſſe für

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Jn der Konferenz zur Feſtſtellung des erſten

Meridians zu Waſhington wurde m Dienſtag
eine Reſolution angenommen, daß der mittlere Sonnen
tag als gemeinſamer Tag gelten und für die ganze Erde
mit dem Augenblick des Eintritts der Mitternacht auf dem
erſten Meridian beginnen ſolle übereinſtimmend mit dem
Beginne des bürgerlichen Tages ſollen die Stunden von
Nüll bis 24 gezählt werden. Man hoffe, daß es bald
gelingen werde, die Einrichtung zu treffen, daß die
aſtronomiſche und nautiſche Zeitrechnung übexall mit der
mittleren Mitternacht beginne. Auf Vorſchlag Janſſen's
wurde ſodann noch eine weitere Reſolution angenommen,
welche der Hoffnung Ausdruck giebt, daß die techniſchen
Studien zur Regelung und Anwendung des metriſchen
Syſtems bei der Theilung des Kreiſes und der Zeit wieder
aufgenommen werden, damit man dieſes Syſtem in allen
Fällen, wo es thatſächliche Vortheile biete, anwenden

könne. 5 S

Todesfälle
In Berlin ſtarb am Montag Abend der als Parla

mentarier und Schriftſteller in weiten Kreiſen bekannte
Appellationsgerichts Präſident a. D. Julius von Kirch
mann. Derſelbe, am 2. November 1802 in Schaf
ſtädt bei Merſeburg geboren, gehört als Mitglied der
preußiſchen Nationalverſammlung vom Jahre 1848 mit
zu den Vätern unſerer konſtitutionellen Entwickeluug.

1000 Ko. netto loco Donau 130 Mk. bz. u. Bf., ameri
kaniſcher 132 Mk. bz. Raps pr. 1000 Ko. netto loco
240 Mk. nominell. Rapskuchen per 100 Ko. netto
loco 12,50 18 Mk. bz. u. Bf. Rübsl pr. 100 o
netto loco 50,50 Mk. bz., pr. October November 51 M
Bf. Matt.
Faß loco 46,80 Mk. Gd. Matter.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

TodesAnzeige.
Heute Morgen ſtarb nach kurzem Krankenlager unſer

guter Vater, Schwieger und Großvater, der Fuührwerts
beſitzer Karl Laue, im 76. Lebensjahre Allen Ver
wandten und Freunden widmen dieſe Trauernachricht unt
der Bitte um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 22. October 1884.
Die Beerdizung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhauſe, Unteraltenburg 61, aus ſtatt.
e.

Control- Verſammlungen
Landwehr Regiments Nr. 72

den diesjährigen Herbſt- Control Verſammlungen
werden

Die Mannſchaften des Jahrgangs 1872, welche in
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1872 in den
Dienſt getreten ſind, die bei der Kavallerie als vier
jährig freiwillig in der Zeit vom I. April bis 30. Sep
tember 1874 in den Dienſt getretenen Mannſchaften,
welche 4 Jahre activ gedient haben oder in ihrem
Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppentheils beurlaubt
worden ſind, ſämmtliche Reſerviſten, MarineReſerviſten,
die auf Reclamation oder als unbrauchbar zur Dis
poſition der Erſatz Behörden entlaſſenen und die zur
Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften,
ſowie die temporär und dauernd anerkannten Halbin

Fahrplan vom 15. Grkober 1884.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle 4 Mgs. (Schnllz.), 6,5* Vm. (1.--4. Kl.),
d Vm. (1. Kl), Mtg. KlyNm. (I.-4. Kl. Se Nm. (Schnllz.), Abds.
(Schnllg. I. 3. Kl.), 10,,* Abds. (I. 4. Kl.).

Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſhlüſſe:
320, 58 (S) Nm., Gr s 10,7 (S) 1I0, Abds.

So O Abds.

S
S S

validen der vorerwähnten Altersklaſſen
nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus den

bezüglichen Ortſchaften dieſelben

Jm Kreiſe Merſeburg
a. im Bezirk der 1. Kompagnie (Schkeuditz)

den 3. November d. J., vormittags 9 Uhr, in Lützen im
Gaſthofe zum „rothen Löwen“,

den 3. November d. J., mittags 12 Uhr, in Großgörſchen
am Denkmale,

den 3. November d. J., nachmittags 3 Uhr, in Klein
goddula am Pfliſter' ſchen Gaſthofe,

den 4. November d. J., vormittags 9 Uhr, in Kötzſchan
Nachts.Halle Berlin L 11 Vm,, 2, 520 6 Nm., am Gaſthofe,

den 4. November d. J., mittags 12 Uhr, in Zöſchen am
Kietz'ſchen Gaſthofe,

den 5. November d. J., mittags 12 Uhr, in Schkeudiß
auf dem Marktplatze,

Nm., 833, 1030 (8) Abds. b. im Bezirk der 2. Kompagnie (Merſeburg)
Halle Halberſtadt: 8,, IIäs Vm. 35,6 Nm. Abds den 3. November d. J., vormittags 10 Uhr, in Beuchlit
Halle Nordhauſen: Sro, 9, Il (S) Vm,, 2, 65

Nin., 930, 1027 (S) Abds.

(Schulls 22, Nm. (1. Kl.), 60 Abds. Kl.

Anſh üſſerCorbetha Leipzig: A. u. A Mrg.,Vm, 12 5, Nm., G. 3.), 10,, Abds.
Weißenfels Zeitz: 7 Vm., 1230, s Nm., 10,2 Abds.
Dietendorf Jlmenau: 720, 105 Vm., 255 Nin., Tun

10, Abds.
Gotha Ohrdruf: 90, Vm., 3, Nm., 830 Abds.

aus Merſeburg 5 Uhr Vm. und 20 Uhr Nm.
in Mücheln 726 Uhr Nm. und z Uhr Nm.
aus Mücheln A, Uhr Vm. und 2 Uhr Nm.
in Merſeburg 6.0 Uhr Vmn und e Uhr Nm.

Aus Lauchſtädt 5,5 Mgs., in Merſeburg 634 Mgs.

es Abds (1I.4. Kl.), 11 o Nachts (Schnllz
am Rathskeller,

638 u. 101

Gotha Mühlhauſen: 630, 11 Vmn., 39 Nm., Gro Abds.
Perſonen Poſten

am Gatſthofe,
den 3. November d. J., nachmittags 1 Uhr, in Dörſtewit

Nach Weißenfels 65 Morgs (1. 4. Kl.) 85 Vorm. am Gaſthofe,
(Schnllz. 1. 3. Kl), 10,5 Vm. (1. 4. Kl.), U. Vm. den 4. November d. J vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt

im Gaſthofe zum Stern“,
den 4. November d. J,, mittags 12 Uhr, in Schafſtäbt

den 5. November d. J., vormittags 9 Uhr, in Frankleben
am Gaſthofe,

den 5. November d. J., nachmittags 1 Uhr, in Merſe
burg am Thüringer Hofe für die Mannſchaften des
Stadt und Landbezirks

Fn Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu ge
tellen.

Die Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen.
Weißenfels, den 9. October 1884.

Königl. Landwehr-Bezirks- Commando
A. Gündell.

2 große und 3 kleine Regenwaſſer- Faſſer ſind billig
zu verkaufen Johannisſtraße 9

Aus Merſeburg Nm., in Lauchſtädt 4 m

Fteteorologisehe Station Merseburg,
21./10. Abds, 8Dhr 22./10. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 763 763Therm. Celsius 10 5Keaumur t 8 7,6Kel. Feuchtigkeit 91,4 97,1Bewölkung 9 8Wind NW. NW.Windstärke iTherm. minimal 6,0 Reaum.
Nederschläge 0,3 mm.

Börſene Bericht e.
Halle, 21. October. Langes Roggenſtroh von

30——22 Mk. per 1300 Pfund. Maſchinen ſtroh von
15-—18 Mk. per 1300 Pfund. Hieſiges Heu 4,00 bis
4,25 Mk. von Fuhren. Grummet 2,00-2,50 Mk. pr.
Etr. Auswärtiges Heu 3,50-3,75 Mk. pr. Ctr.

Leipzig, 21. October 1884.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 150 bis

165 Mk. bz. u. Bf., fremder 142--175 Mk. bz. u. Bf.
Still. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 145 bis
163 Mk. bz. Ruhig. Gerſte per 1000 Ko. netto loco
hieſige 140—160 Mk. bz.,, feinſte über Notiz Hafer
pr. 1000 Ko. netto loco 130 136 Mk bz. Mais pr.

m Den von Th. R ßner in Merſebarg

CEigarrenladen
Bahnhofstrasse 1 mit kleiner Wohnung pr. 1. Januar

1885 zu vermiethen.
Näheres bei J. Schönlieht.

Anzeige.
Der unterze chneten Buchhandlung wurde der

Alleinvertrieb einer äußerſt reichhaltigen r
von werthvollen Werken aller Wiſſenſchaften neb
Jugendſchriften und Prachtwerken zu bedenten
ermäßigten Preiſen (33 50 unteren
bisherigen Ladenpreiſe) für Merſeburg und Um
gegend übergeben. Der Catalog darüber
Seiten ſtark), welcher der Beachtung empfohlen
wied, gelangte bereits zur Verſendung; event. ſte
derſelbe Intereſſenten gratis, nach auswärts aue
franco, u Dienſten Sammiliche Werke ſind n
großen Partieen vorräthig und werden nur tabe

loſe, neue Exemplare geliefert.

Buchhandlung

Spiritus pr. 10000 LiterProcent ohne

im Bezirk des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen

Stegenhagens
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